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Vorwort 

Gipsgebundene Mauerwerkssysteme sind inner-

halb der historischen Bausubstanz deutlich stärker 

verbreitet als bis vor wenigen Jahren angenommen. 

Im Zuge der sich heute drängender denn je stellen-

den Frage des Erhaltes von Bestandsbauten, von 

Möglichkeiten einer Umnutzung und der Nachhaltig-

keit von Instandsetzungsmaßnahmen rücken mate-

rialtechnische und technologische Probleme beim 

Umgang mit dem Baustoff Gips immer stärker in 

den Fokus von Sanierungen.  

Die für bauliche Instandsetzungen in der Vergan-

genheit und auch teilweise bis heute oft eingesetz-

ten Mörtel mit hydraulischen oder latent hydrauli-

schen Bindemitteln können im Kontakt mit 

gipshaltigem Material (Mörtel bzw. Stein) und 

Feuchteeinwirkungen Treibmineralien bilden, die zu 

starken Bauteilschäden bis hin zur vollständigen 

Zerstörung eines Bauwerkes führen können. Inso-

fern ist eine genaue Kenntnis möglicher Reaktions-

mechanismen und ein sorgfältiges Monitoring aus-

geführter Instandsetzungsmaßnahmen wichtig für 

künftige Maßnahmen.    

Innerhalb eines DBU-Projektes wurden sanierte 

Objekte aus gipsgebundenem bzw. gipshaltigem 

Mauerwerk nachuntersucht, Schäden aufgenom-

men, Verträglichkeiten und Schadensmechanismen 

beschrieben sowie Hinweise zur Vorgehensweise 

bei Sanierungen gegeben. 

Im Rahmen von baulichen Instandsetzungen, die 

meist mit Umnutzungen verbunden sind, werden an 

historische Bauwerke und Baustrukturen oft neue, 

erhöhte Anforderungen gestellt (bspw. höhere stati-

sche Belastungen). Bestandsähnliche, gipsgebun-

dene Mörtel sind darüber hinaus beim Einsatz in 

stark feuchtebeaufschlagten Außenbereichen (z.B. 

Mauerkronen) nicht geeignet. In diesen Fällen ist oft 

der Einsatz hydraulisch gebundener Mörtelsysteme 

unumgänglich. 

Das zweite von der DBU geförderte Forschungspro-

jekt untersuchte daher die Möglichkeiten, Kontakt- 

und Reaktionszonen zueinander unverträglicher 

Materialien durch Entkopplung zu verhindern – bei 

gleichzeitiger Anbindung und Ausbildung eines 

Mauerwerkssystems aus Bestands- und Instand-

setzungsbereichen.  

Insofern ergänzen sich die beiden Forschungspro-

jekte in gewisser Weise, was ein Anlass war, sich 

mit dem Fachkolloquium beiden Thematiken zu wid-

men. 

Ein Tagungsbeitrag befasst sich mit der Verbreitung 

und Bedeutung sulfathaltiger Gesteine Thüringens 

und unterstreicht damit auch von dieser Seite die 

Notwendigkeit, sich eingehender mit diesen Bau-

stoffsystemen zu befassen.  

Der sanierungsfachliche Blick auf den exponierten 

Bauwerksbereich der Mauerkronen sowie die Be-

schreibung und Erläuterung von speziellen Instand-

setzungen gipshaltigen Mauerwerks untersetzen 

das Thema des Kolloquiums in anschaulicher 

Weise.   

 

Angela Eckart & Thomas Grützner 

  



 

 

 

 


